
  

Anzug betreffend mehr männliche Betreuungs- und Lehrpersonen in Basler 
Kitas, Tagesstrukturen, Kindergärten und Primarschulen 
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Laut einer Statistik von Savoir Social, der Dachorganisation der Arbeitswelt Soziales, waren in der familien- und 
schulergänzenden Kinderbetreuung 2016 unter 10 Prozent Männer beschäftigt. In der obligatorischen Schule von 
Kindergarten bis Ende Sekundarschule waren im Kanton Basel im Schuljahr 2017/18 ein Viertel der Lehrkräfte 
Männer. Im Kindergarten und in der Primarschule ist das Missverhältnis zwischen den Geschlechtern noch 
ausgeprägter.  

Mädchen und Buben profitieren von möglichst vielfältigen Rollenvorbildern. Eine bessere 
Geschlechterdurchmischung unter den Betreuungs- und Lehrpersonen kann ein ausgewogeneres Bild nicht nur 
der Berufe, sondern auch der Geschlechter an sich vermitteln. Es soll für Kinder normal sein, dass Männer 
Verantwortung bei der Kinderbetreuung, im Kindergarten und in der Primarschule übernehmen.  

Gerade in dieser Altersphase werden bei den Kindern Rollenbilder geprägt, die später unter Anderem zu 
Einschränkungen bei der Berufswahl führen. Entsprechend kann mehr Ausgewogenheit zwischen den 
Geschlechtern in Kitas, Tagesstrukturen, Kindergarten und Primar auch einen Beitrag leisten für vielfältigere 
Berufswahlen und gegen den Fachkräftemangel in bestimmten Bereichen.  

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, wie der Anteil von Männern in Basler 
Kitas, Tagesstrukturen, Kindergärten und Primarschulen in den nächsten zehn Jahren auf 35 Prozent erhöht 
werden könnte.  
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